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Protokollauszug

des Gemeinderates

Vom 23. Oktober 2024, 18.00 bis 22.20 Uhr
Gemeindehaus, Sitzungszimmer

Amtsperiode 2023/2027

ANWESEND : Vorsitz: Johannes Hasler, Vorsteher
Helmut Hasler, Barbara Kind, Jasmin Kobler,
Christian Naff, Michael Né&scher, Michaela
Nascher, Andreas Oehri, Martin Oehri

GASTE : Elisabeth Kranz, Gemeindesekretarin
PROTOKOLL : Siegfried Elkuch, Gemeindesekretar
Traktanden

Genehmigung des Protokolls

Genehmigung des Protokolls und des Auszugsprotokolls der 12. Sitzung vom 02.
Oktober 2024.

Beschluss:  einstimmig genehmigt

Realisierung neue Website www.gamprin.li, Anbieter, Auftragsvergabe

Die Gemeindewebseite www.gamprin.li wird erneuert. Angestrebt wird fir das Frihjahr
2025 eine moderne Webseite, welche sich den Besucherinnen und Besuchern, im
Speziellen den Einwohnerinnen und Einwohnern, serviceorientiert prasentiert. Ausloser
fur diese Erneuerung ist unter anderem das Inkrafttreten der Gesetzesbestimmungen
fur den barrierefreien Zugang zu Websites und mobilen Anwendungen. Die Bestim-
mungen muissen bis spatestens 2026 umgesetzt sein. Die aktuelle Webseite der Ge-
meinde Gamprin entspricht diesen Anforderungen nicht.



http://www.gamprin.li/
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In der Sitzung vom 21. August 2024 genehmigte der Gemeinderat das Erneuerungs-
projekt und beauftragte die Stabsstelle Gemeindevorstehung, die weiteren Schritte
zum Projekt «Realisierung neue Website» vorzunehmen. An der Sitzung vom 11. Sep-
tember hat der Gemeinderat zudem die Entscheidung gefallt, die Webseite
www.grossabunt.li in die Gemeindehomepage www.gamprin.li zu integrieren.

Basierend auf den besprochenen Selektionsmerkmalen wurden in der Folge vier Fir-
men zur Abgabe einer Offerte eingeladen. Alle Anbieter haben ihre Offerte fristgerecht
eingereicht und nach eingehender Auswertung aller Anforderungen in Bezug auf die
Muss-Kriterien kann die Stabstelle Gemeindevorstehung dem Gemeinderat entspre-
chende Empfehlungen vorlegen.

Antrag: Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt den Auftrag zur Realisierung des
Projekts «Neue Website www.gamprin.li» an Sitewalk
Est., Schaan, zum Betrag von CHF 32'538.10 (inkl.
MWST 8.1%).

Beschluss: einstimmig genehmigt

Feuerwehrordnung und Entschédiqgung fiir Feuerwehreinsatze, Genehmi-
gung

Die landesweit einheitliche Entschadigung fur Einsatzstunden der Feuerwehren be-
steht seit vielen Jahren. Wichtig ist es jedoch auch, den Erwerbsausfall bei langerdau-
ernden Einséatzen zu regeln. In der Schweiz besteht dazu, im Gegensatz zu Liechten-
stein, die Erwerbsersatzordnung im Sinne einer Versicherung.

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Emanuel Banzer (Amtsleiter Amt fir Bevolke-
rungsschutz), Gunther Hoch (Amt fur Bevolkerungsschutz / Feuerwehr), Gemeindevor-
steher Daniel Hilti (Schaan) und dem Gemeindevorsteher Peter Frick (Mauren, bis 30.
April 2023 Freddy Kaiser) hat sich mit der Thematik befasst und eine Losung ausgear-
beitet. Diese Lésung wurde an der Vorsteherkonferenz vom 23. Mai 2024 vorgestellt
und von allen Gemeindevorstehern begrsst.

Das Land Liechtenstein wird dies durch die Erganzung im eigenen ,Sold- und Spesen-
reglement der Rettungs- und Hilfsdienste* folgendermassen aufnehmen (vorbehaltlich
der Genehmigung der Regierung):

Ab dem 4. Tag eines Einsatzes gewabhrleisten Land und Gemeinden den in der
jeweiligen Verantwortung stehenden Dienstleistenden einen vollstdndigen Er-
satz des Erwerbsausfalls bei Freistellung durch den Arbeitgeber (Lohn + samitli-
che Sozialleistungen). Die entsprechenden Modalitaten werden fir den Einzel-
fall nach Abschluss des Einsatzes in Abstimmung mit den jeweiligen Arbeitge-
bern geregelt.

Fur die Gemeinde Gamprin ergeben sich diesbeziglich Anpassungen in der Feuer-
wehrordnung sowie im Anhang 1 der Feuerwehrordnung. Beides wurde Uberarbeitet
und im Anschluss der Sicherheitskommission zur Prifung und Erganzung Gbermittelt.


http://www.grossabünt.li/
http://www.gamprin.li/
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Neben der Regelung fur den Erwerbsaufall bei lAngerdauernden Einsatzen wurde die
Entschadigung fir Feuerwehreinsétze von bisher CHF 40.- auf neu CHF 60.- angeho-
ben. Damit gelangt landesweit ein einheitlicher Tarif zur Anwendung.

Die Feuerwehrordnung sowie Anhang 1 der Feuerwehrordnung werden auf der Ge-
meindehomepage www.gamprin.li veréffentlicht und kdnnen dort nachgelesen werden.

Antrag: Der Gemeinderat fasst folgende Beschlisse:

Der Gemeinderat genehmigt die Feuerwehrordnung. Sie
tritt per 01. Januar 2025 in Kraft.

Der Gemeinderat genehmigt den Anhang 1 der Ordnung
«Entschadigung fur Feuerwehreinsatze». Die neuen Tari-
fe treten per 01. Januar 2025 in Kraft.

Der Gemeinderat genehmigt die Anpassung der Weiter-
verrechnung der Dienstleistung und des Gebuhrenregle-
ments, welches per 01. Januar 2025 in Kraft tritt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Besetzung Projektleiter/in Entwicklung Unterbendern - Bestellung

Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 21. August 2024 (10/24) die auf vier Jahre
befristete Stelle «Projektleiter/in Entwicklung Unterbendern» mit einem 80%-Pensum
bewilligt. Im selben Zuge wurde die Evaluationsgruppe bestellt und das Vorgehen ge-
nehmigt. Die Federfihrung des Rekrutierungsprozesses obliegt der Gemeinde, wobei
fir eine professionelle und objektive Auswertung der Bewerbungen die Personalbera-
tungsfirma BSG (Liechtenstein) AG, beigezogen wurde.

Am 13. Oktober 2024 ist die Bewerbungsfrist abgelaufen. Insgesamt haben
16 Interessierte ihre Bewerbungsunterlagen eingereicht.

In Ubereinstimmung mit dem verpflichtenden Qualifikationsprinzip und nach dem pro-
fessionell durchgefiihrten Auswahl- und Bewertungsverfahren kann die Evaluations-
gruppe — bestehend aus dem Gemeindevorsteher, der Vizevorsteherin, dem Leiter
Bauverwaltung sowie dem Personalberatungsunternehmen — dem Gemeinderat in der
Person von Johannes Go6tz, Reute (AR) eine eindeutige Empfehlung vorlegen.

Antrag: Der Gemeinderat nimmt die Empfehlung der Evaluationsgruppe
zur Kenntnis und fasst folgenden Beschluss:

Als Projektleiter Entwicklung Unterbendern wird auf 4 Jahre be-
fristet und mit einem Anstellungspensum von 80% Johannes
Gotz, Reute (AR) angestellt. Arbeitsbeginn ist der 1. Januar
2025.

Beschluss: einstimmig genehmigt
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Gemeinderat, Bestellung von Elisabeth Kranz zur Protokollfiihrerin

Art. 48, Abs. 3 des Gemeindegesetzes bestimmt, dass Uber die einzelnen Sitzungen
des Gemeinderates ein Beschlussprotokoll zu fiihren ist.

Zu Beginn der laufenden Mandatsperiode 2023 — 2027 wurde Gemeindesekretar Sieg-
fried Elkuch zum Protokollfiihrer des Gemeinderates und Sandra Berger Frick, Leiterin
Kanzlei und Einwohnerdienste zur Stellvertretung im Verhinderungsfall bestellt.

Anfangs April dieses Jahres hat Elisabeth Kranz als Gemeindesekretarin und Nachfol-
gerin des bisherigen Gemeindesekretérs ihre Arbeit aufgenommen und bereits viele
Aufgaben erledigt sowie die Verantwortung von Teilbereichen des umfangreichen Auf-
gabengebietes der Stabstelle Gemeindevorstehung Gbernommen.

Das Ubergabekonzept sieht vor, dass Elisabeth Kranz nun schrittweise auch die Auf-
gaben als Protokollfiihrerin des Gemeinderates (Vorbereitung, Protokollierung, Nach-
bearbeitung) Ubernimmt. Vorgesehen ist, dass sie erstmals an der Sitzung vom 13.
November 2024 zusammen mit Gemeindesekretér Siegfried Elkuch als Protokollfiihre-
rin anwesend sein wird. Bis zum pensionsbedingten Ausscheiden des bisherigen Ge-
meindesekretars werden sie sich diese Aufgabe teilen.

Antrag: Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
Elisabeth Kranz wird als Nachfolgerin des bisherigen Gemeinde-
sekretars zur Protokollfihrerin des Gemeinderates fir die restli-
che Dauer der Amtsperiode 2023 — 2027 bestellt.

Im Verhinderungsfall soll die Leiterin Kanzlei und Einwohner-
dienste, Sandra Berger Frick die Stellvertretung tbernehmen.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Grossabunt, Ertichtigung Holzstege, Etappe 2025

Die Freizeitanlage Grossabiint wurde 2009 bewilligt und nach Vollendung der Bauar-
beiten im April 2011 eroffnet. Die Holzstege im Bereich des Badesees sind wichtige
Verbindungs- und Zugangswege und tragen mit ihrer geschwungenen Bauweise zum
eleganten Erscheinungsbild der Anlage bei. Ein langer Steg teilt Badesee und Regene-
rationsbecken, ein kurzer Steg fuhrt zu Sprungturm und Liegewiese, entlang des Pavil-
lons fuhrt eine kleine Uferpromenade.

Die Stege bestehen aus einer Larchenbrett-Oberkonstruktion, welche auf eine Akazi-
enwaben-Unterkonstruktion aufgeschraubt ist. In kleinerem Umfang werden Bretter
und Waben durch den Betriebswart selbst repariert oder ausgetauscht. Uber die Jahre
sind trotz der guten Holzqualitat zunehmende Abnutzungserscheinungen aufgetreten.
Die dem wechselnden Wasserspiegel ausgesetzten Waben sind teilweise morsch ge-
worden; bei den Schraubenvertiefungen der Bretter sammelt sich Wasser, was teilwei-
se zur Aufweichung und Zerfall des Holzes gefiihrt hat.

Um den Qualitatsstandard weiterhin hoch zu halten hat sich der Gemeinderat an der
Sitzung vom 8. Februar 2023 fur eine Rundumertiichtigung der Holzstege in bisheriger
Ausfuhrung entschieden. Den Auftrag fur die erste und zweite Etappe wurde dabei an
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die Alex Kind Garten Anstalt vergeben, welche seinerzeit die Holzstege gebaut hatte
und noch im Besitz der Konstruktionspléne ist. Mit der zweiten Sanierungsetappe wird
im Oktober/November 2024 begonnen. Im Jahr 2025 ist eine dritte und letzte Sanie-
rungsetappe vorgesehen.

Antrag: Der Gemeinderat erteilt den Auftrag fir die "Ertlichtigung
Holzstege, Etappe 2025" an die Alex Kind Garten Anstalt,
Platzbiint 22, Gamprin, zum Preis von CHF 30'000.- (Kos-
tendach, inkl. 8.1% MwSt.).

Beschluss: einstimmig genehmigt

Ersatzanschaffung VW Amarok, Auftragsvergabe

Forster Siegfried Kofler stellt folgenden dringlichen Antrag an die drei Gemeinden der
Forstgemeinschaft Gamprin, Ruggell und Schellenberg:

Der im Jahr 2011 in Verkehr gesetzte VW Amarok der Forstgemeinschaft befindet sich
aktuell wegen Motorleistungsproblemen in der Werkstatt. Die Garage Oehri AG kommt
nach der durchgeflhrten Diagnose zum Schluss, dass der Turbolader zu ersetzen ist.
In Anbetracht der grésseren Reparatur gilt es die im nachsten Jahr anstehende MFK-
Prifung zu beriicksichtigen. Aus diesem Grund wurde eine Reparatur- und Instandstel-
lungsofferte fur das Fahrzeug in Auftrag gegeben. Da es wenig sinnvoll erscheint tber
CHF 20'000 in ein 13-jahriges Fahrzeug zu stecken, wurde eine Offerte flr eine Er-
satzanschaffung (Neuwagen) in Auftrag gegeben.

Der Kaufpreis fur die Ersatzanschaffung inkl. MwSt. belauft sich fur einen neuen VW
Amarok DoubleCab Life, Dark Grey Metallic, auf CHF 49'000.- inkl. MwSt. Der verblie-
bene Restwert des «alten» VW Amarok wird sich, nach Abzug der durchgefiihrten Di-
agnosearbeiten, auf CHF 1'000.- belaufen und der Forstgemeinschaft vergitet.

Gemass dem Verteilungsschlissel der Forstgemeinschaft bedeutet dies folgende Kos-
ten pro Gemeinde:

Gemeinde Gamprin 43% CHF 21'070.- (inkl. MwSt.)
Gemeinde Ruggell 36% CHF 17'640.- (inkl. MwSt.)
Gemeinde Schellenberg 21% CHF 10'290.- (inkl. MwSt.)
Antrag: Der Gemeinderat genehmigt — vorbehaltlich der Zustimmung der

Gemeinden Ruggell und Schellenberg — die Ersatzanschaffung
fur die Forstgemeinschaft Gamprin, Ruggell, Schellenberg.

Der Auftrag wird zum Preis von CHF 49°000.- inkl. MwSt. an die
Garage Oehri AG, Bendern vergeben.

Der gemass Verteilungsschlissel fur die Gemeinde Gamprin an-
fallende Betrag von CHF 21'070.- wird als Nachtragskredit ge-
nehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt
(Andreas Oehri im Ausstand)
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Agglomerationsprogramm AP5G, Kenntnisnahme 6ffentliche Mitwirkung

Die Schweizer Agglomerationsprogramme sind ein wichtiger Pfeiler der Agglomerati-
onspolitik des Bundes und der nachhaltigen Raumentwicklung der Schweiz. Die Pro-
gramme sind Voraussetzung, um beim Bund einen Antrag um Mitfinanzierung der Ver-
kehrsinfrastrukturen zu stellen. Mit Agglomerationsprogrammen wird eine koordinierte
Planung von Verkehr, Siedlung und Landschaft im funktionalen urbanen Raum ange-
strebt. Sie werden folglich in enger Zusammenarbeit zwischen Kantonen, Stadten,
Gemeinden und Regionen sowie angrenzenden Landern erarbeitet und alle vier Jahre
angepasst.

Seit November 2009 formieren sich die Liechtensteiner und Werdenberger Gemeinden
sowie Sargans zusammen mit dem Kanton St. Gallen und dem Land Liechtenstein als
Verein Agglomeration Werdenberg-Liechtenstein. Der funktionale Raum entlang des
Rheins ist gepragt von einer traditionell engen, fruchtbaren sowie verbindenden Zu-
sammenarbeit von Wirtschaft, Kultur und Politik. Eine Besonderheit der Agglomeration
Werdenberg-Liechtenstein ist, dass sich die Arbeitsplatz-Schwerpunkte zu einem gros-
sen Teil ausserhalb des Agglomerationszentrums befinden und von vielen Auspendler-
Beziehungen bestimmt werden. Die Verkehrsbelastung auf den Rheinlibergangen ist
somit vor allem auf die grenziiberschreitenden Pendlerstréme zuriickzufiihren.

Die Trager der Agglomeration Werdenberg-Liechtenstein entwickelten gemeinsam
Eingaben zur zweiten und dritten Programmgeneration. Seit Unterzeichnung der Ver-
einbarungen mit dem Bund im Jahr 2016 wurden bisher 50 Massnahmen realisiert,
wobei mehr als 6.5 Millionen Franken Bundesmittel in die Agglomeration flossen. Als
Leuchtturmprojekte gelten beispielsweise der Bushof Buchs von 2018 sowie die 2019
ertffnete Brucke fur den Fuss- und Veloverkehr zwischen Rafis und Vaduz.

Agglomerationsprogramm der 5. Generation (AP5G)

Nach der aufgrund tUbergeordneter Volksentscheide notwendigen Sistierung der vierten
Programmgeneration startete Ende 2021 die Erarbeitung der n&chsten Eingabe. Hierzu
wurde gemeinsam ein neues Gesamtverkehrskonzept zwischen Feldkirch und Sargans
entwickelt. Die Erkenntnisse sind in das Agglomerationsprogramm der fiinften Genera-
tion eingeflossen.

Zum Erarbeitungsprozess der aktuellen Programmgeneration gehérte die Weiterent-
wicklung des Ziel- und Strukturbildes mit Abbildung von Siedlung, Verkehr, Mobilitat
sowie Natur, Landschaft und Klima. Nebst den Massnahmen «Rheintibergange fir den
Fuss- und Radverkehr» sollen Verkehrsdrehscheiben attraktiver gestaltet und das
Busangebot verbessert werden, um eine nahtlose Verknipfung der Verkehrsmittel zu
ermdglichen und das Mobilitatsverhalten zu Gunsten des 6ffentlichen Verkehrs sowie
des Fuss- und Veloverkehrs zu veréndern.

Die Optimierung der stark verkehrsbelasteten Rheiniibergéange soll kurzfristig und wo
madglich durch Verkehrsmanagementmassnahmen erfolgen. Gleichzeitig wird eine ge-
samthafte Betrachtung gestartet, um langfristige Verbesserungen anzustossen. Das
Agglomerationsprogramm setzt zudem auf die Weiterentwicklung der Siedlungsstrate-
gie, wobei die Abstimmung mit dem o6ffentlichen Verkehr eine zentrale Rolle spielt. Die
Innenentwicklung wird priorisiert und der Fokus in der Siedlungsentwicklung wird auf
gut erschlossene Entwicklungsgebiete gelegt. Neu und mit den Gemeinden initiiert
wurden Unterlagen zu Massnahmen beziiglich Klimawandelanpassungen mit Schwer-
punkt auf Hitzemanagement. Hitzeinseln sollen bewusst verhindert werden durch ver-
starkten Einsatz von Grunelementen und Wasser in den Ortszentren sowie die Siche-
rung von Naherholungsgebieten und 6ffentlichen Freiraumen. Ebenso wird der Um-
gang mit wachsenden Naturgefahren und die Férderung der Biodiversitat behandelt.



Sitzung 13/24 des Gemeinderates Gamprin-Bendern vom 23.10.2024

Im Juni 2024 lag der Entwurf des Agglomerationsprogrammes vor. Bei der anschlies-
senden Behordenvernehmlassung konnten die Mitgliedsgemeinden bereits Rickmel-
dungen zum damaligen Entwurf des Hauptberichts sowie zu den Massnahmenbandern
und des Kartenbandes geben. Die Gemeinde Gamprin hat diese Moglichkeit genutzt.

Nach Uberarbeitungen und Erganzungen in Folge der Behordenvernehmlassung wird
nunmehr das in den letzten Jahren erarbeitete AP5G der landerverbindenden Agglo-
meration Werdenberg-Liechtenstein der Bevdlkerung zur Mitwirkung unterbrei-
tet. Gleichzeitig soll das AP5G den Gemeinderaten zur Kenntnis und Stellungnahme
vorgelegt werden.

Nach erfolgter offentlicher Mitwirkung sowie Rickmeldung der Gemeinden wird das
AP5G der Agglomeration Werdenberg-Liechtenstein in Uberarbeiteter Fassung ab De-
zember 2024 den Mitgliedsgemeinden zur Beschlussfassung vorgelegt. In weiterer
Folge wird das AP5G bis Marz 2025 beim Bund eingereicht.

Zum Hauptbericht, dem Kartenband sowie dem Massnahmenband bzw. der Mass-
nahmentabelle merkt der Gemeinderat an:

Beim Einstieg ins AP5G lag ein Fokus auf die fur die Agglomeration wichtigen
verbindenden und gerade in den taglichen Tagesspitzen lberlasteten Rhein-
briicken Sevelen-Vaduz sowie Haag-Bendern. Der Gemeinderat bedauert, dass
keine diesbeziglichen Massnahmen bei diesen «Nadel6hren» (vgl. Abbildun-
gen 54-56) in den dafiir notwenigen planerischen A-Horizont vom AP5G aufge-
nommen wurden. Gerade diese Massnahmen ergeben fiir den grenziiberschrei-
tenden OV grosse Verbesserungen inkl. Verlagerungspotenziale.

Die Aufnahme der Entwicklung Unterbendern als Entwicklungsschwerpunkt
(ESP) Wohn- und Mischgebiet unter S2.5.1 ist richtig und fur die Gemeindeent-
wicklung wichtig. Die Gemeinde ist bereits an der Umsetzung der weiteren Pla-
nungsschritte im Austausch mit dem Land.

Antrag: Der Gemeinderat nimmt das Agglomerationsprogramm der
5. Generation (AP5G) der landerverbindenden Agglomeration
Werdenberg-Liechtenstein mit Stand zur 6ffentlichen Mitwirkung
zur Kenntnis. Die einzureichenden Anmerkungen ergeben sich
aus dem Sachverhalt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Gamprin, den 29. Oktober 2024
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Johannes Hasler, Gemeindevorstehe
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